
Benzinknappheit: Über 20% der französischen Tankstellen ohne
Benzin
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Die Gewerkschaft CGT will zwar ab Montag Verhandlungen aufnehmen, bestreikt
aber weiterhin die Raffinerien und Kraftstoffdepots von TotalEnergies.

Als Folge der Streiks hatten 20,7% der französischen Tankstellen Schwierigkeiten mit
mindestens einem Produkt, wie eine Zählung des Ministeriums für Energiewende am Samstag
um 13.00 Uhr ergab. „Die Regionen Hauts-de-France und Ile-de-France sind weiterhin
besonders betroffen, auch wenn sich die Lage dort leicht verbessert“, so die Behörden. Im
Departement Pas-de-Calais haben immer noch 41% der Tankstellen Schwierigkeiten, d. h. es
gibt Unterbrechungen bei mindestens einem Kraftstoff.

„Es gibt kein allgemeines Versorgungsproblem in unserem Land, es ist wichtig,
das noch einmal zu sagen“, kommentierte Verkehrsminister Clément Beaune am
Samstag, dem 8. Oktober, die Situation. „Wir appellieren an die Unternehmen und die
Gewerkschaften, Verantwortung zu übernehmen, wie es die Premierministerin
gestern gesagt hat, damit die Situation so schnell wie möglich gelöst wird“.

Die CGT von TotalEnergies ist federführende Gewerkschaft bei einem Streiks in den
Raffinerien und Depots der Total-Gruppe, der zu erheblichen Versorgungsengpässen an
Tankstellen führt. Nach zehntägigen Streiks, die die größte Raffinerie des französischen
Konzerns und zwei weitere des Konzerns Esso-ExxonMobil zum Stillstand brachten, schlug die
CGT nun vor, auf ihre Forderungen nach mehr Einstellungen und Investitionen in Frankreich
zunächst zu verzichten und Verhandlungen über ihre Lohnforderungen mit der Konzernspitze
aufnehmen zu wollen.


